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Stadtarchiv Schweinfurt          16.04.2026 

 

Essen und Trinken in der Geschichte 

Übersicht Stadtarchiv Schweinfurt 

 

 

Archivalie (Titel / Band / 
Dokument) 

Inhalt + Datierung 
(in Stichpunkten) 

Signatur 
/ 
Standort 

 

    

 

 Die Anfänge: Fisch und Fischerei 

illustrierende Grafik Melchior 
Hellers, Schweinfurt – Südansicht, 
1627 

 DG 646  

Privilegienbestätigung Kaiser 
Josephs II. für die Schweinfurter 
Fischer (Bestätigung der Urkunde 
Kaiser Rudolphs II. 1282), Wien, 
mit Siegel 

 Bestand 
Fischer-
Handwerk 

 

Ansicht der Fischerpforte und alte 
Ansichten aus dem Fischerrain 

 HF 2385  

Ratsprotokoll 10 von 1593 mit der 
Randzeichnung beider Riesenstöre  

 RP 10 
(1593), fol. 
193v 

 

Fotos der Fischer  Gerahmtes Foto der 
Fischer aus 
Gößweinstube mit 
Spitznamen (Dickkopf 
u. Hitzi), 1891 

  

Gouache eines Sw Fischers, C. 
Geiger 

   

 
Speis und Trank in der Reichsstadt 

Speiseordnung Hospital mit 
Transkription  
Was aßen die Armen? 
Was aßen die Reichen? 

 Ho 496 Haus- und Speiseordnung 1616 

  

Ho 661 Trankregister 1786/69 (Papierlibell) 
 

 

 
Reichsstädtische Mühle bei Merian 
Südansicht 
 
Foto 2169: Detail eines Gemäldes 
mit Ansicht der Mainmühle, 19. Jhd. 
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Detailansicht der Mühlwerke 
(Foto) 
 

Friedrich Rückert, 
Frauentaschenbuch auf das 
Jahr 1823 

   

Verzeichnis General Duhesme als 
Beispiel für ein Festmahl 

Verzeichnis zur Küche 
und Tafel des Hr. 
General-Lieutnants 
Duhesme, 20.-23. 
März 1801 

Chronik der 
Stadt 
Schweinfurt 
1796-1801, 
Ha 121 

 

    

    

„Zum letzten Gericht“: Henkersmahlzeiten   

Hinrichtung Hans Reuch am 28. 
September 1584 wegen 
Kirchenraub: 
Auflistung der Speisen und 
Getränke vom 25.-28.09.1584 
Am Hinrichtungstag u. a. „ein 
Hammelschlegel und ein Bar junge 
Hennen“ 

Genannte Quelle bei 
Dirk Hesse, 
Strafvollzug, S. 30 
RR I, III-18 

  

Henkersmahlzeit in Schweinfurt, 
17./.18 Jh., Abschrift der Quelle 

   

Peinliche Urtheil,  -doppelhändiges 

Richtschwert, Abb. 

in Peinliche Urteil, 

fol. 133v. als 

Randzeichnung 

neben dem Urteil 

gegen Hans Thein 

von Gasmannsdorf 

von 1597 

V 155  

Foto vom Eingang des 
Lochgefängnisses 

   

Druck_0799_Merian_Theattrum 
Europeum 

Zeigt die Richtstätte 
der Reichsstadt 

  

    

Wein, Bier und Wasser 

Vertrag zwischen Rat und 
Gemeinde, besiegelt mit dem 
Siegel des Grafen von Henneberg 
und des Dr. Johann Volck als 
Kommissare des Kaisers, Ritter 
Georg von Schaumburg als 
Kommissar des Bischofs von 
Bamberg und der Stadt Schweinfurt 

Nach dem Aufruhr 
1513 wird zuallererst 
die Bier- und 
Weinsteuer, das sog. 
Ungeld genau 
festgelegt, 
Schweinfurt, 13. Juni 
1514 

U 414 

 
 

sog. Zunftbuch der Häcker und 

Weinbergsleute,  

 V 291  
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Konzept für das Schreiben über ein 

Leibgeding des Schweinfurter Rats 

für den Rathausbaumeister 

Nikolaus Hoffmann 

17. August 1571,  RR I, I-8, 3-
5 

 

Dankschreiben Nickel Hoffmanns 
an den Rat 

27.01.1592 
(Autograph) 

RR I, I-8, 3-
5 

 

Gouache vom Häcker  Druckgraph
ik 

 

Postkarten Weinlese Grußkarte mit 
Darstellung der 
Weinlese, um 1900 
 
Grußkarte mit 
Darstellung der 
Weinlese, um 1920 
 

PK 8 

 

 

 

PK 12 

 

 

Sebastian Münster, 

Cosmographey, 1550 

Nachdruck: Johann Rauw, 

Cosmographia, 1595, S. 395 

Druckgraphik 0645a 

Ansicht Schweinfurts 
mit Text: ein 
reichsstatt fast mitten 
im Franckenlant ann 
einm fruchtbaren Ort 
von Wein Wachs, 
guten Ackerbau, 
Wissen und holtz 

  

Josef Friedrich Leopold, SW 

Stadtansicht,1720-1725, 
Druckgrafik_0658 und 0659 

im Vordergrund 

Winzer, der in 

Butten riesige 

Weintrauben zum 

Markt trägt, ein 

anderer schiebt 

bereits auf einem 

Karren ein Weinfass, 

während sich die 

vornehmen 

Handelsherren in 

einem vierspännigen 

Reisewagen in die 

Stadt fahren lassen. 
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Ansicht Schweinfurts von 
Nordosten, Druckgrafik_0725-0728  

Weinberge reichen 

noch bis an die 

Altstadt heran, 

Rebenmotiv findet 

sich auch in der 

ornamentalen 

Ausgestaltung 

  

Zeichnung altes reichsstädtisches 
Brauhaus von 1622, Zeichnung von 
Martin Fischer 

Ecke Rossmarkt, 
Johannisgasse, 
später: Hotel Central 

Blatt Nr. 6   

Brauerei Roth, Schopperhaus 
(Obere Straße 24), um 1900 

 HF 19 
HF 1256 
HF 1259 
 

 

Bierflaschen, Humpen und 
Etiquetten Schweinfurter 
Brauereien 

   

    

 

Postkarten und Fotos von 
Brunnenanlagen 

 PK 194 
PK 196 
PK 234 
GP 0393 
GP 0263 
HF 2400 

 

Merian-Plan mit eingezeichneten 
Brunnenanlagen 

 Merian 
1648 

 

Trinkwasser-Verordnungen  VR III, VI-
G-6-98 
ST/VZ 
3840 
ST/VZ 
8591 
 

 

Wasserwerk einst und heute  HF 2102  
ST/VZ 
6478 

 

Lageplan der Fassungsanlage der 
Heberleitung und der Pumpstation 

In: Verwaltungsbericht 
der königl.  Bayer. 
Stadt Schweinfurt für 
die Jahre 1898 mit 
1899 

Z 0565-
1898/1899 
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Heckenwirtschaften, Zecherei und „Nachtschwärmer“  

-Verbot des übermäßigen Trinkens 

-Von der Nacht-Schwaermerey und 
dem Nacht-Streunen 

Pflichten und 
Ordnungen, 1780, S. 
184f. und S. 190 

  

Bestrafung eines tätlichen Übergriffs 
dreier Zecher auf einen 

Wachtmeister, RP 15 (8. August 
1600): Wachtmeister Verwundung 

 RP 15  

Nachtsteuer-Scheine als eine Art 

Notgeld der 20er, viele 

thematisieren den Weingenuss 

und sind illustriert,  

Lit. Reinhold Jordan, 

Schweinfurter 

Nachtsteuer 
 

Eingeklebt 
in 
Fotoalbum 
Ludwig 
Endres 

 

    

Kaffee – Das „Laster des 18. Jahrhunderts“   

Kaffee-Kränzchen ano dazumal mit 
Zeichnung von Martin Fischer 

 Blatt Nr. 31  

F. L. Enderlein, Die Reichsstadt 
Schweinfurt […], 1862, S.8-9, § 5, 
Lebensweise der Einwohner 

Schilderung der Ess- 
und 
Trinkgewohnheiten, 
Verbot Kaffeetrinken 

07.23-1/2  

Beck, Chronik, S. 91 
 

OB schon 1752 einen 
durchreisenden 
Holländer zum Kaffee 
empfing 

  

RP 129 (1774), fol. 233,  
Abschaffung des Kaffeetrinkens bei 
den Ratsmahlzeiten 

„Nach Verlesung der 
Geld- und 
Naturalienrechnung 
des 1. Hospithals zum 
Hlg. Geist (…) ist damit 
zugesichert und 
monirt worden, daß 
die Menage 
(Haushaltsausschuß = 
Haupt- und 
Finanzausschuß) 
ernstlich recomandirt 
und das Coffee-
Trinken so bey denen 
Spithal- als andere 
Raths-Aemter-
Mahlzeiten gäntzlich 
abgestellt seiyn solle“  

RP 129  

Rechte und Pflichten, 1780, S. 
220  

 

-bei der Taufe war 
das Mitbringen von 
Pfeffer-Kuchen, Hut-
Zucker (= 
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Zuckerhut), 
Citronen, Confect 
und andern Waaren 
verboten 

-nach der Taufe 
waren warme 
Speisen ebenfalls 
verboten, der Rat 
gestattete aber 
gnädigerweise: eine 
Collation aber nur 
kalte Speisen: 
neben „Kuchen, 
Weck, Röggelein, 
Wein, Käß, Obst 
auch allenfalls 
einiges Confect oder 
Zucker-Werk“ für die 
beiden oberen 
Klassen, in den 
unteren Klassen 
aber kein Konfekt 
und Kaffee bei 
Strafe von 2 Gulden  

    

Essen und Trinken im industriellen Zeitalter  

Markttag in Alt-Schweinfurt 

Zeichnungen von Martin Fischer  Blatt Nr. 28 
 

 

Verzeichnis der Märkte in Sw, 1859 
– 1878 mit Stadtplan 

 VR III,VI-F-
5-5 

 

Errichtung der Fleischbank am 
Postplatz 

1803 – 1804 Pol 164  

Übersicht des Fleischkonsums  1869 – 1883 VR III, VI-
B-11-23 

 

 
 
 
 
 

   

Made in Schweinfurt: Wilhelm Sattler und seine Lebensmittel-Fabriken 

Sago- und Zuckerfabrik Sattlers:  
 

Zuckerfabrik Sattlers, 
Sagofabrik Sattlers  
-Sago aus 
Kartoffelmehl ersetzte 
teure Palmenimporte 
aus Indien, zum 
Andicken von Saucen, 
Suppen und Pudding 
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Wilhelm Sattler und Catharina, geb. 
Geiger 
(Repro einer Zeichnung) 

 HF 2807  

Foto Sattlerhaus in der Kirchgasse  HF 1401  

Foto Zuckerfabrik von Sattler, 
Engelhardt & Co. 
(Aufnahme vom 15.11.1894) 

 HF 2446  

Zuckerfabrik von Sattler, 
Engelhardt & Co. 
(Detail aus Lithographie „Besuch 
König Ludwig I von Bayern in 
Schweinfurt am 22.08.1828“, DG 
737) 

 HF 2445  

Preis-Courant W. Sattler, 
Lithographie Christoph Rimrod 

 Druckgraph
ik 774 

 

Sagoproben aus der Produktion 
von Wilhelm Sattler 

1819 
2 Glasröhrchen mit 
Sagoproben 

Grundstein 
Sattler-
Haus 

 

Begleit-Briefe samt 
Briefumschlägen des Ehepaar 
Sattlers an ihre Nachkommen, 23. / 
25. April 1819, die dem Grundstein 
beigefügt wurden 

 Grundstein 
Sattler-
Haus 

 

Lithografie „Besuch König Ludwigs 
I von Bayern in Schweinfurt am 
22.08.1828“  

Unten links: 
Heilig Geist und 
Sattler'sche 
Zuckerfabrik 
 

Druckgraph
ik, 737 

 

Preiscourant Badische Anilin und 
Sodafabrik Stuttgart, 1880, mit 
Hinweis auf giftfreie Farben für 
Konditoren 

   

    

Ein Schweinfurter Original: Die Schlachtschüssel 

Älteste Darstellung der 
Schlachtschüssel, Fest-Chronik 

Catharina Sattler, ca. 
1848 

o. S. Catharina Sattler geb. 
Geiger, die aus einer Sw 
Malerfamilie stammte, 
berichtet, die S. sei eine alte 
Sw Tradition, die bis ins MA 
zurückreiche. Das sei 
dahingestellt, aber auf jeden 
Fall die bisherige Darstellung 
ist damit wohl obsolet: „1840 
hat in der Oberen Gasse Nr. 
360 in Schweinfurt der 
Metzgerwirt Georg Josua 
Schwanhäusser im Gasthof 
„Goldener Stern“ erstmals 
die 
Weltneuheit  Schlachtschüss
el angeboten.“ 

Gruppenfoto Schweinfurter 
Schlachtschüssel in Lüttich,  
11.12.1915 

 HF 1550  

https://tourismus.schweinfurt.de/einfach-geniessen/schlachtschuessel/7439.Gruppenevent-Schlachtschuessel-buchen.html
https://tourismus.schweinfurt.de/einfach-geniessen/schlachtschuessel/7439.Gruppenevent-Schlachtschuessel-buchen.html
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Größte Schlachtschüssel d. Welt TV-Touring, 1991 
Video 5, 27:40-30:15 

  

Liedgut Schlachtschüssel Walter Zänglein, Oskar 
Emmert u. a.: „Heitere 
Schweinfurter 
Schlachtplatte“, 
Langspielplatte, 
Darnok DF 1039, 
1970er Jahre 

Schallplatte 
(1. Stock, 
Regal 10) 

 

 

Gelatine für die Welt - Die „Schnicko“ in der Innenstadt 

Gelatine-Fabrik 1872 – 1878 HR-VR III, 
VI-D-1-45- I 

 

DGF, Gelatine in der Küche 
(Druckschrift) 

Broschüre der 
Deutsche Gelatine-
Fabriken Schweinfurt 
mit Rezepten zur 
Verwendung von 
Gelatine in der Küche, 
8 S., o.J. [1920er 
Jahre?] 

o. S.  

Briefkopfbogen Deutsche Gelatine-
Fabrik (Schreiben vom 12.11.1925) 

mit Fabrikansicht OSG 392  

 

Gasthöfe und Festmähler in Alt-Schweinfurt 

Plakat zum Kreis-
Landwirtschaftsfest auf dem 
Bleichrasen auf der Maininsel, 1889 

Farbiges Plakat mit 
landwirtschaftlichen 
Motiven, 1889 

HR, VR III-
VI-E-1-18 

 

Festessen zur Feier der 
Enthüllung des Rückert-
Denkmals in der 
Harmonie 

Programm und 
Speisekarte, 19.10.1891 
mit Rückert-Gedicht 

HR, VR III, IV-C-8-
18 

)  

Friedrich Rückert, Zu 
einem Hochzeitsfeste 
1815. 
Erstdruck in 
Frauentaschenbuch für 
das Jahr 1823 

   

Speisekarte vom Kaiser-
Essen im Gasthof zum 
Anker, dazu Fotos vom 
Gasthof in der 
Brückenstrasse 

1877 QSG 104  

Stadtplan mit 
zugelassenen 
Gastwirtschaften 

1890 – 1916 HR-VR III, VI-D-37-
156 

 

Speisen- und 
Getränkekarten 

Speisen- und 
Getränkekarten 
Schweinfurter Gaststätten 
1970er Jahre 

Insbesondere die 
Speisekarte des 
Brauhauses, wo der 
beflissene städt. 
Beamte zur 
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Taxierung der 
Getränkesteuer 
auch die mit Weiß- 
und Frankenwein 
zubereiteten 
Speisen fleißig 
unterstrichen hat 

Außen- und Innenansicht 
der Gaststätte "Zur 
Schranne" (Roßmarkt 5), 
1908 

 PK 184  

Herzogs-Bräu (Zwinger 4). 
Innen- und Außenansicht 
der Gaststätte,  
um 1940 

 PK 193  

Teilansicht der Bierstuben 
der Gaststätte "Münchner 
Hofbräu" (Brückenstraße 
28), um 1930 

 PK 310  

    

„Hunger ist der beste Koch“: Kriegs- und Notzeit 

Vorzeigepflicht einer Brot- und 
Mehlkarte 

1915 QSG 89  

Lebensmittelkarten  1918 – 1923, 1946 – 
1947 

HR-VR III, 
II-F-1-52 
Stahlregel 
16 & 17 

 

Tagebuch Kreisleiter Weidling; 

Weinbergsarbeiterin, Gemälde 

von NS-Künstler Georg Ehmig 
 

1942   

Russenbrot und Wassersuppe. 
Zwangsarbeiter in der 
Großindustrie, Zeitungsartikel 
Tagblatt, 20. 08.2011 

   

Lebensmittelkarten-Ausgabe | 
Food-Card-Distribution 

Anschlag des 
Oberbürgermeisters 
zur 
Lebensmittelkartenaus
gabe vom 21.06.1945 

Stahlregal  

    

Ein neues Lebensgefühl? US-Food & Drinks 

Care-Pakete 
Mit Benachrichtigungskarte zur 
Abholung in Schweinfurt, Slg. 
Edgar Kolb 

Pakete der 
Hilfsorganisation Care 
[1946-1950] 

Museen 
und 
Galerien 
(Abgabe 
2014) 

 

Milchbar Ludwig Kress am 
Rossmarkt, Foto/Pk Sw und seine 
Amerikaner, S. 72 

 PK 389  

Pizzeria La Gondola in der 
Niederwerner Str., älteste Pizzeria 
Sw (1959) 

 Stadtkämm
erei 
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Eine alte Weinstube im Fischerrain 

Chronik Gößwein Gößweinstube im 
Fischerrain 

Leihgabe 
Hr. 
Gößwein, 
Fischerrain 
2 

 

Gästebuch Gößwein ab 1937    

Kochbuch Gößwein Rezept Kriegsbrot   

Speisekarten, z.T. 
handgeschrieben 

Aus den 20ern sowie 
Kriegs- und 
Nachkriegszeit 

  

Lindauer Kochbuch Mit Schweinfurter 
Brezel 

  

Alte Kochbücher aller Art…    

 


